
Wüsten-Oasen
Die Probleme von Stilllegungen wie
auch die Lösungen für Folgelandschaf-
ten weisen weltweit Parallelen auf. Die
IBA hatte zum Erfahrungsaustausch in
die Lausitz eingeladen.

Gärtner 
Gartenkunstwerke konnten nur ent-
stehen, weil Garten und Gärtner eine
untrennbare Einheit bildeten. Auch 
zur Erhaltung der Kunstwerke ist der
kundig arbeitende Gärtner unbedingt
notwendig.

Extremstandorte
Um Pflanzungen auf extremen Stand-
orten pflegeleicht und mit geringem
Ressourceneinsatz ansprechend zu
gestalten, bedarf es spezieller Pflanzen
und Konzepte. Es gibt bereits gute 
Beispiele.
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Natur erhalten – Landschaft gestalten

W. NOHL

Landschaftsplanung
Ästhetische und 
rekreative Aspekte
Konzepte, Begründungen und
Verfahrensweisen auf der 
Ebene des Landschaftsplans

248 Seiten, 109 farbige Abb.,
ISBN 978-3-87617-100-5

€ 100,–

n diesem Buch werden Funk tion,
Aufbau und Typi sie rung land -

schaft s äs the ti scher Leit bilder disku tiert, die
Ablei tung land schaft säs the ti scher Entwick -
lungs ziele und  Maßnahmen darge legt sowie
Ansätze zur sinn vollen Vermitt  lung
 zwischen ästhe ti schen und ökolo gi schen
Be lan gen aufge zeigt. In ähnli cher Weise
werden Ansätze und Verfah rens weisen zur
Berück sich ti gung der land schafts ge bun -
denen und natur ver träg li chen Erho lung
(rekre a tive Belange) im Land schafts plan
erör tert.

Es werden Möglich keiten für die Abgren -
zung von Erleb nis be rei chen im Plan ge biet
aufge zeigt, notwen dige Abstim mungen
 zwischen  Erlebnis- und Erho lungs be reich
disku tiert sowie metho di sche  Hinweise
gegeben, wie sich rekre a tive Funk tions werte
ermit teln lassen. Abge rundet wird das Werk
mit einem ausführ li chen Glossar, in dem
mehr als 130  Begriffe aus den Berei chen
der Land schaft säs thetik und der Erho lung
ausführ lich erör tert und über Quer ver weise
in größere inhalt liche Zusam men hänge
 gestellt werden.
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SCHWIMM
TEICHBAU
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f ü r P l a n u n g , Te c h n i k u n d B e t r i e b

chwimmteiche erfreuen sich seit einigen Jahren
sehr großer Beliebtheit. Doch das auf den ersten

Blick lukrative Geschäft birgt auch viele Gefahren für den
privaten und professionellen Schwimmteichbauer.
Fachgerechte Planung, Baustellenvorbereitung, Ausführung
und regelmäßige Wartung sind Voraussetzungen für den
erfolgreichen Schwimmteichbau. Allem voran steht aber die
intensive Auseinandersetzung mit dem Element Wasser und
seinen Inhaltsstoffen.
Die Autoren Baumhauer und Schmidt liefern in diesem
Buch die Grundlagen für den Erfolg beim Schwimmteichbau.
Viele praxisnahe Beispiele, die reichhaltige Bebilderung und
das umfangreiche Glossar machen das Buch zu einem
Nachschlagewerk für alle, die sich
intensiv mit dem Thema „Schwimm-
teich“ auseinandersetzen wollen.
Zahlreiche Abbildungen, übersichtliche
Listen und Tabellen ermöglichen den
schnellen Überblick und damit einen
raschen Einstieg in das komplexe Thema.

S

JÖRG BAUMHAUER,
CARSTEN SCHMIDT

Schwimmteichbau
Handbuch für Planung,
Technik und Betrieb

392 Seiten, 590 vierfarbige
Abbildungen, 102 Strich-
zeichnungen, 55 Tabellen,
fester Einband,
ISBN 978-3-87617-113-5

€ 123,–

– Geschichte der Schwimmteiche
– Grundlagen zu den Gewässer-
parametern, Hygiene und Biofilm

– Systematik der Schwimmteiche
– Planung, Baustellenvorbereitung
– Bauweisen und rechtliche
Grundlagen

– Abdichtung und Technik in
Schwimmteichen

– Leben im Schwimmteich
(Pflanzen, Tiere)

– Probleme und Schadensfälle
– Beispielhafte Schwimmteich-
anlagen

A U S D E M I N H A L T :Grundlagen für erfolgreichen Schwimmteichbau
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Die ser Aus gabe lie gen 
Pro spekte  der Fa. Leitsch Baum-
Akademie, 64569 Nauheim und
Schwarz GmbH Transportgeräte-
fabrik, 33775 Versmold bei.
Wir bit ten un sere Leser um 
Be ach tung!

Stadt+Grün
Dezember 2009
58. Jahrgang

Organ der Ständigen Konferenz 
der Gartenamtsleiter 
beim Deutschen Städtetag 

D A S  G A R  T E N  A M T

Bitte beachten Sie 
das Supplement 
PRO BAUM, Zeitschrift 
für Pflanzung, Pflege und
Erhaltung.
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bis 17. 1. Berlin Urbane Landschaften des Berliner Land- www.aedes-arc.de
schaftsarchitekten Kamel Louafi. Ausstellung

2.–4.12. Freising Qualifizierter Spielplatzkontrolleur, Modul 2 www.akademie-landschaftsbau.de

3.–17.12. Hamburg Otto-Linne-Preis für urbane Landschafts- www.otto-linne-preis.de
architektur 2009. Ausstellung der 
Wettbewerbsergebenisse

1.12. Tiefenbach Naturdenkmale, Totholz und Bruchbilder. Seminarbüro Erika Koch, www.vtaseminare.de
b. Bruchsal Seminar

2.12. Tiefenbach Verkehrssicherungspflicht bei Bäumen aus Seminarbüro Erika Koch, www.vtaseminare.de
b. Bruchsal rechtlicher und Biomechanischer Sicht. Seminar

2.12. Hannover Die neue HOAI. Seminar Architektenkammer Niedersachsen, www.aknds.de

3.12. Münster Bäume effektiv kartieren www.gartenbauzentrum.de

7.–9.12. Berlin Strategisches Investitionsmanagement: Deutsches Institut für Urbanistik difu, www.difu.de
Langfristig erfolgreich trotz knapper Kassen.
Fachtagung

11. 1. Nürnberg Artenschutz und Bauleitplanung. Seminar Institut für Städtebau Berlin, www.staedtebau-berlin.de, info@staedtebau-berlin.de 
(auch am 13.1. in Stuttgart)

15.–16.1. Potsdam Bauleitergespräche www.bdla.de

13.–15.1. Berlin Forum Ländlicher Raum. Seminar Institut für Städtebau Berlin, www.staedtebau-berlin.de, info@staedtebau-berlin.de

26.1. Hannover Grundstücksentwässerung - Regenwasser- Architektenkammer Niedersachsen, www.aknds.de
management: Retention und Versickerung von 
Regenwasser. Seminar

29.1. Wiesbaden Umwelt.Stadt. Konzepte für eine nachhaltige www.iwib-wiesbaden.de
Stadtentwicklung. Symposium

27.1. Bestensee Grundkurs Regelkontrolle www.baumwert.de

| VERANSTALTUNGEN
Wann Wo Was Informationen

Am 9. November 2009 fand die
turnusmäßige Herbstsitzung des
Arbeitskreises Kommunale Gar-
tendenkmalpflege der GALK statt.
Vertreter der Städte Baden-Baden,
Darmstadt, Dresden, Düsseldorf,
Hamburg, Leipzig, Magdeburg,
Krefeld aber auch des Regional-
verbandes Ruhr und der Fachzeit-
schrift Stadt + Grün trafen sich
diesmal auf Einladung von Frau
Fath in Darmstadt. Schwerpunkt
der inhaltlichen Diskussion ist die
Auseinandersetzung mit der Gar-
tenkunst in der Zeit des Wieder-
aufbaus, vor allem also der 50er-
und 60er-Jahre des letzten Jahr-
hunderts. Grünzüge auf Trümmer-
flächen, großzügige Außenanla-
gen an Schulen, eine neue Hin-
wendung zum Hausgarten bis hin
zu Zeilenbauten mit ihren mitun-
ter großzügigen Grünflächen sind

nur wenige Beispiele damaliger
Arbeitsschwerpunkte. Eine neue
Materialwahl und -verwendung,
Licht, Luft und Transparenz be-
stimmten vielerorts die Gestal-
tung.
Pflegemängel, der Drang etwas
Neues bauen zu wollen bis hin zur
Unkenntnis, aber auch ein Unver-
ständnis in der Beurteilung der vor
40–50 Jahren entstandenen Frei-
raumqualitäten sind heute vieler-
orts offensichtlich.
Der Arbeitskreis möchte vor allem
auch in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Hochschulen Defizite
abbauen und Forschungslücken
schließen, aber auch selber Wis-
sen weitergeben.
Die Frühjahrssitzung ist für den
19. April 2010 in Magdeburg ge-
plant. Weitere Infos: www.galk.de
Heino Grunert, Hamburg

Aktuelle Themen, namhafte Refe-
renten und ein attraktiver Ta-
gungsort sind das Erfolgsrezept
der bdla-Bauleitergespräche. 2010
finden sie – nunmehr zum 14. Mal
in Folge – am 15. und 16. Januar
in Potsdam statt. Beibehalten wird
die bewährte Mischung aus bau-
technischem Wissen, Fragen des
Projekt- und Baumanagements
sowie Grundlagen des Architek-
tenrechts.
Wie in jedem Jahr hat anfangs der
Jurist das Wort, diesmal zum Ver-
gaberecht. Anschließend geht es
um die Befestigung von Verkehrs-

flächen (DIN 18318), den Bau von
Trockenmauern und die Planung
von Bewässerungsanlagen sowie
um Vegetationstechnik und Kli-
mawandel. Am zweiten Tag wer-
den Technische Vertragsbedin-
gungen ebenso wie die Prüfpflich-
ten des Planers bei Vergabe und
Abrechnung diskutiert. Der „Blick
über den Tellerrand“ fokussiert das
Bauen in Europa. Last but not least
wird Ludwig Schegk, bdla-Fach-
sprecher Bautechnik und Normen-
wesen, über „Neues aus der Welt
der Regelwerke” berichten.
2010 bietet der bdla zwei Exkur-

14. bdla-Bauleitergespräche

Nach der guten Resonanz der
diesjährigen Frühjahrsreise zu den
japanischen Gärten zur Kirsch-
blüte, bietet die Gartenakademie
Baden-Württemberg im Jahr
2010 wieder zwei Reisen an: zur
Kirschblüte vom 2.–16. April und
zur Herbstfärbung vom 14.–27.
November. Auf dem Programm

stehen ca. 20 bekannte Gärten
und Parks von Tokio bis Hiroshima
sowie wichtige Sehenswürdigkei-
ten, Städte und Landschaften.
Gartenbaudirektor a. D. Horst
Schmidt aus Karlsruhe wird die
Reise wieder neben der professio-
nellen Reiseleitung fachlich be-
gleiten. www.gartenakademie.info.

Gärten – Tempel – Hanami
Gartenreisen 2010 der Gartenakademie B-W nach Japan

Kommunale Gartendenkmalpflege 
Sitzung des GALK-Arbeitskreises im Darmstadt

sionen an. Marianne Mommsen,
relais Landschaftsarchitekten, Ber-
lin, führt durch den Maselakepark
in Berlin-Spandau. Um Architek-

tur, Geschichte und Denkmalpfle-
ge geht es im Olympischen Dorf
von 1936 in Elstal.
Iwww.bdla.de bereit.
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